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S JD An ſaget, daß Cartelus.
9

B onigi Thriſtina muſt: kommen hin,

Auch eine ſolche Kunſt erdacht,

Durch welche man die GSeele kont
Aus ihrem LeibesElement
Heraußer locken, daß ſie freh

Mit Augen zu beſchauen ſey
Uud wenn man ſie genung b.ſehn,
So konnt es gleich ſo leicht grſchehnn t

Dasß man ſie auch zurucke fuhrt,
Und wieder in den Leib quartirt.O glaubts nicht, die ihr dieſes leti
Daß er ſo tumm und blind geweſt. E

Er ſtach den andern wohl den GStar.

Viel ſagt man, und iſt wenig wahr.
Gelehrte lugen ebenſalls
Eminander etwas aut den walß.

Dort trit ein ander Wunderthier

Das heißt Helmontius, herfur. —ee—
Derſelbe ſchweret Stein und Beim.
Daß er mit kiarem Augenfchem

Die Seele vor ihm ſehen ſtehn,
Und hin und her ſpatziren gehn.
Geſtalt, als wie ein helles Licht.

Jch alaube, da er dieſes ſpricht, J 7Sein Kopf ſeh damahls gaut geibiſt
Geweſt ein Lopf voll Finſterniiſ.
ESo treibt man offt mit groſſer Muh

Gelehrte Charlatanerie, *e—
Wuhr iſt es, (wiederſpticht gleich da

Donatus und Grammatiea)
Wanch groſſes Nomen um und un

Jſt ein Gerundium in Dum.
Doch hort was ich will ſagen nun,

Und ordentlich erzehlen thun.
Es war ein Freund in einer Stadi,

Die wenig ihres Gleichen hat.
Sie heiſſet, wie ſie lange heißt,

Und liegt vler Meilen allermeiſt
Von Colmar zu der lincken Hand,

Jn fetter Erd' und durren Sand.
Deniſelben kam die Sehnſucht ein,

Daß er wolt gern in kLeipzig ſevn,
Jn Leipig, ach ein ſuſſes Wort!J Leipzig ach ein lieber Ort! E
Als wo er nun beh dreyßig Jahr
Nicht da wie ſonſt, aeweſen wat;
ggedoch war ihm der Weg zu weit, 4.
J  7Es mangelt' ihm auch an der Zeit. —D
Da er nun dacht in ſeinem Sinn.
Bald hin und her, bald her und hin,

So ſilen ihm die Augen zu,
Und ſchlieff damit in guter Ruh.

Jn Schweden um das ekben bracht)

Unnd wüuſte ſelber faſt nicht mehr,
Ob Leipzig auch noch Leipzig war.

 Atlein nun merckt, was ſich begab:
(Den, wie bekannt, ein kalter Fiuß Die Sedie paßie dieſes ab,

Als er vors ett der Kt n 5Sie kroch zum eibe raus geſchwind,

Und flog darauff, als wie der Wind.
Und wie manleicht gedencken kan,

So kam ſie bald in Leipzig an.
Gie war deßwegen wunderfroh.
Jnzwiſchen ſchiens dem Fteunde ſo
Ats ob er ſelber auch dabep,
Und mitten nun in Leipzig ſeh.

Wer etwa hierzu pfeiffen will,
Mit dem will ich nicht zancken viel.
Maan ſetz es nur in ein Jouraal,
VNichts iſt ſo abgeſchmackt und kahl

Wenns in dergleichen Büchern ſteht,

So hats genung Autoritat
Jch fahre mit erzehlen fort.
Er war in dem gewunſchten Orth.

Der kam ihm ſehr verandert fur,
Daruber er erſtaunte ſchier,

Eonſt war es ſchon und itzo doch
War vieles ungleich ſchoner noch.
Er odnni' es der geliebten Siadt.

Wie ſfich deia Stand aebeuert hat
O Leipzig, (ſprach er noch bey ſich)

So ſahre ſort und beßre dich.
Er gieug von Str aß zu Sttaſfe rum,

Undd ſchaute ſich vernumdernd um.
Viel Hauſer ſah er nicht mehr hier

NYalluſte fand er nun dafur
gn groſſer Pracht und Zierde ſtehn.

Er ſprach: Winns alſo fort wird gehn,
Sowird ſtait Sand uud ZiegelSiein
Zuletzt Porphyr und Marmor ſeyn z

Und was Auguſt von Rom ſonſt ſprach
Das ſpricht man ihm in Lelpig nach.

Doch wuſt ich gern zu dieſer Friſt,
Ov ein Pallaſt von allen iſt,
Der auch von Sorg' und Kummer ſreh,
Und vor dem vnwverwahret ſey?

ü

D

Zwo waren damahls ja ſo gut,

Drey Kirchen iah er neu gebaut,
Die er vor dienenwuilt geſchaut.

Wie man mit altem Eiſen thuk

Mun aber ſtunden ſie geziert,
Geſchmuckt, geputzt und tenobirt.
O ſehet dochzu dieſer Zeit,

Rieff er, die neue Heiligkeit
Man wuſte weyland nichks davon.

Da blieb man nur behm alten Don.
Geiſtlichen, ach ſchmalt doch nicht,

„Daß es an Frommigkeit gebricht.
Es muß allhier wohl insgemein

Die Menge ſrommer Seelen ſevonz
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Am Leben nar, als ihrer zweh,

Hert Doclor Schmidt, und dann darbey
Der Hett Rmelſin der Poet.
So ſehr hat auf der Unverſtat
Der Knochmn durre SenſenMann
(O ſeht, wieſchon muns geben kan,
Als nimmermehr kein Pegnitz· Hirt

Moen Tod ſoſinnreich nennen wird)
Gehauſet und geraumet auſ.
Furwahr ſeht tieff erſeufz't er drauf!

Jhr alten tapfern Manner ihr,
Ach waret ihr noch iho hier,

Und ſahet. Aber doch warum?
Esſehlt ja nicht an andern deum?
Ey, Vivat nun Herr hoctor Schmidt]
Und Vivat Hitrt Erneſſi mit!
Und alle Vivant insgemein,
Die wurdig ijt Profeſſors ſeyn!

Nach alten Freunden fragi' er auch.
Die haiten ſich, als wie es Brauch,

Verlohren  oder doch gar ſehr

nn,So gilt ein armer Erdenkloß
In ſeinen Augen nicht gar vitl.

Heißt Falſch und Ahes ſonſt ein Spiel,

Weil in den alten Klrchenji
kein Platz und Raum vor ſte mehr da.

Als wie in Welſthland jede Stadt
Beſonders ihren Nahmen hat:
So konte man ein ſolches nun

Auch ebenfalls in Sachſen thun.
Die Pruchi'ge konte Dreßden ſeyng
Die Feſte hieſſe Konigſtein;
Die Sulberue war Freyberg gut:
Die Durfi ge Torgau wohigemuth.
Geht man nach Wittenberg dann hin

Die war die Ketzermacherin.
Das Bierſaß auberull bekannt
Wurd Eutenburg gar wohl genannt.

Wie Schnda hieß die Alberne:
So Leipzig nun die Heilige.
Und alſo ſort, etcætera.

Drauf wolt er die Collegin
Beſuchen auch inſonderheit.
Alein es that ihm trefflich leid,
Da er ſie eben noch ſo alt;

So roſtig und ſo ungeſtaid,
Als wie dorzeiten wieder ſand.
Er ſah ſie an gantz lunverwandt,

—Mnd ſiel ihm etwa dieſes ein:!
Das wird ja wohl kein Zeichen ſeyn

Daß man auch die Gelehrſamkeit So iſts viel Freunven auch bekannt,.7

Verroſten laht zu dieſer Zeit? Die ſpielen linckl und rechter and.„A

Und wenn darinnen allermeiſt

*t Ê—SGar anders, als der Bogget, aus.
Er kam auch bors Concilium,

O wie geſchwinde kehri er um,
Und zitterte vor Schrecken da,

Wie Hadrians animula,
Als Reuneville Lebeſan
Beſchreiben die Baſtille kan:
So furchterlich kan ihm allhier
Auch dieſer Ort vor andern ſur.

Er dachte da an einen Jreund.
Der einſten, als ers nicht gemeint;
Verdqummt ward ohn Barmhertigkeit,
Daß er mit ſchlechter Luſt und Freud
Vor einen Eſel, das iſt wahr,
Muſt zahlen drevßig Thaler par;
Da ſonſt dergleichen Creatur
Zu gelten pflegt funff Gulren nur.
So nahm er dann die Wiederkehr,
Uad ſprach: Jch komme dir nicht mehr?

Jndem er weiter gleng alſo,
ESeo ſragt er nach den Herren Pro

ſeſſoren. Und da kranckts ihn ſehr,

Daß keiner von den alten mehr,
Die er arkannt zur ſelben Zeit

Als er allda ſiudirt mit Freud,

Voch fucht' er ſich noch einen aus,

S de 7 O fu nI h, n Diun

Und kehrr ein heimlich Fach auch um.
Viel Raritaten zeigten ſich,
Und eine/ die ſehr ſaubetlich
Jn China, dunckt mich, wär gemahlt
Wer weiß wie theur man ſie bezahit?
Geſchwind parki er ſie wieder ein,
Und ließ diß ſein Vergnugen ſeyn,
Zu ſchauen die Bortreffuchkeit
Der Bucher, die man weit und breit
So auserleſen ſchwerlich wohl

Beyſammen ſehn und finden ſoll
Ach Schade, wenn ein ſolcher Schah

Aus Leipzig kam, und ſeinen Paat
Dort auf der neuen Unverſtatt

Zu ſPetersburg einnehmen ihat?
Jndem er alſo dacht ber ſich,

So kam Herr Mencke ſichibarlich,

Und trat in das ſuleum ein,
Gekleidt in Gala hubſch nnd fein.

Er gieng darinnen aufund ab,
Daß er auf den nicht Achtung gab,

Der da ſtund invilibilis,
Er hatte ſonſt wohl gar gewiß
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Gemeynt, er war ein Bucherdieh,.
Der Poſſen war ihm alſo lieb,
Und horchte, da Herr Mencke ſpracht

illkommen angenehmer Tag,
Der einer von den ſchonſten iſt,
Womit die Sonn michje begruſſt.

O schuppius, beruhmter Mann,
Weorauf du groß und Foltz gethan,
Weiß man aus deinen Schrifften wohlz

J

Doch wenn die Wahrheit gelten ſoll,
Kanih, ja Jch, daſſelbe nun
Mit beſſerm Fug und Rechtethun.
Jn dieſem Jahre hab ich ſchon
Aufs Haupt von meinem lieben Sohn

Geſetzet den Magiſterhut.
Wie da vor Freuden mir das Blut
Jn meinem Hertzen aufgewallt,
O das verſtehet keiner baid,
Als der es aus Erſahrung fuhlt.
Nun ſiehe, wie das Glucke ſpielt:
Heut iſt der Tag, heunt iſt die Racht,
So miner Tochter Hochzeit macht.
Her Hohmann, d der EhrenMann,
Jſts, der die Braut heimfuhren kan.
Das liebe Kind- Jndem kam gleich
Die Frau Hofrathin tugendreich,
Die Mine war von ſolcher Ehr,
Als ob ſie ſchon Großmutter war.

Was wird erſt ſeyn vor Herriichreit;
Weun ſies wird wurckuch mirdei Zelr?

Sie ſagt' ihm was, ich wein nicht was.
Drauf giengen ſie ohn allen Spaß J
Zum Zimmer wiederüm hinaus,
Wermmulhlich in daß Hochzeithauß

Wie ſagt ich? giengen ſie? Onein,

Sie werden wohl. geſahren ſehn.
Der Freund, der diß mit ungehort,

Ward aantz von Freuden wir bethort.
Wer dachte daß wehtimmermehr,
Daß ich zur Hochnit konnuen war?

Jch habe zwar dieture nicht,
Sprath er, daß mldhon Ahgeficht,
Als wie von Ehren und von Stand.
Herr Hohrlc ſſlle ſeyn bekunnt
Doch ſag ich dieſes mnigemuth:J

gbeil er ſolch froim und liebes Kind
Er iſt unfehlbar froinm unrgut,

Zu ſeinem Hertzens. Schan gewinnt.
Dergleichen Blimnen. tri ein Mann

Jn allen Garten ſchwerlichan.
Drumb glucklich wird dueſelbe Hand,
Die ſie abbrechen darff. nannt.

—4üuel aAucyit
Kere 12J 1

Nun ſolt ich wohl nach alten Brauch,
Zugleich nach FreundſchafftsPflichten
Ein Hochzeit-Carmen machen fein.
Solls aber ſchon und kunſtllch ſeyn?
Das kan ich nicht. Jedoch kan diß
Der Hochzeitvater gantz gewiß,

Als der Poeten Praſident.
So mach ers ſelbſt. Berm Element,
Er hat ſein Tage gnung gemacht,

Bey Tage ſo, wie bey der Nacht,
Daß alles Hand und Fuſſe hat,
Was er geuchtet fruh und ſpath.

Sok aber meine Schuldigkeit

Zu einem Wuutſche ſeyn bereit,
Der recht aus Hertzens-Grunde quillt,

Mit allem Segen angeſullt?
Das ſolte zwar wohl insgemein
Bey Chriſten gang und gebe ſeyn;
Doch es wird von der Welt verlacht,
Die aus den Ehſtand nichts mehr macht.
Denn daß er GOttes Ordnung war,

Die du ſoll heilig ſeyn und hehr,
Das iſt ein abgeſchmacktes Ding,

Und gilt nicht einen Pfifferling.
Er iſt nur ein gemeines Pact,
Und bloß ein weltlicher Contract.

Man ſchreibt und diſputirt davon.

Und dieſes thut gar ein Baron,
Auch andre HochgelahrteLeut.
Auf Unverftaten ülcht gar weit.
Ein fort Elprit (das klingt furwahr!)
Lehrt ſolches frey; Drumb iſt es klar.
Nun weiß ich nirht.zn dieſer Friſt,
Wie man geſinnt zu Leipzigiſt:;
Ob man auch etwa druber lacht,
Wenn man die. Wuntſche Chriſtlich mach
Jhiewohl ich kehr mith nicht dran,
Und wuntſche; wir ich ſoll und kan.

Drauf ſucktioriauf dem Diſch herfur,

Die Dinte, Feder und Papier,“
Und ſchrieb da, mehr mit Hertz und Sinn,
Als mit der Hand und Feder hin:
Mein lieber Mencke, lieſt du diß,
Sogglaube dabey gatnz gewiß:
Den Segen alle, wwelchen ich
Wurd wunſchen hertz. und irmiglich,

Woſern ich vine Tochter.hutt
Wie du, und ſie ausſtattent hat,
Denn wuntſch ich den verirauten Poar.
GOtt ſpreche:Ja, und mach is wahr!!

Drauf ſtog die Seele wieder ſort
Aus Leipzig hin an ihren Orth;

Und wenns die Seele ja hicht war,
So war ich in Gedancken dar.
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